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Von Michael Brandt

Von Julia Ladebeck

BREMEN-GROHN. Singen macht Spaß – das
finden sowohl die Kinder als auch die Sing-
paten der Kita Grohn „Haus Windeck“. Für
ihr besonderes ehrenamtliches Engage-
ment erhalten die sangesfreudigen Männer
und Frauen jetzt eine besondere Anerken-
nung: Die Bürgerstiftung Bremen hat die
Grohner Singpaten als Preisträger des
Hilde-Adolf-Preises 2008 ausgewählt. Der
von der Bremer Tageszeitungen AG gestif-
tete Preis besteht aus einer Skulptur und
3000 Euro.

Anfang 2007 startete in der Grohner Kita
das von der Yehudi-Menuhin-Stiftung initi-
ierte generationenübergreifende Singpro-
jekt „Canto Elementar“. Mittlerweile sind
es 26 Senioren, die den Kindergarten einmal
wöchentlich besuchen, um mit den Mäd-
chen und Jungen verschiedene Lieder anzu-
stimmen.

„Obwohl wir schon von den Kindern je-
des Mal so viel zurückbekommen, freuen
wir uns natürlich riesig über diese Auszeich-
nung“, sagte einer der Singpaten. Mit dem
Geld wollen sie neue Instrumente anschaf-
fen. Bürgermeister Jens Böhrnsen gratu-
lierte ihnen und der Kindergartenleiterin
Magdalena Hoffmann. Bei seinem Besuch
wollte er sich über das Projekt informieren
lassen.

Zu dritt oder viert besuchen die Grohner
Singpaten regelmäßig die sieben Kindergar-
tengruppen. Mit den Kindern und Erziehe-
rinnen wird gesungen und auch auf Instru-
menten musiziert; die Kleinen können ver-

schiedene Musikinstrumente ausprobieren.
„Bei Canto Elementar“ geht es um die

pure Freude am Singen“, betonte Markus
Riemann, zuständig für die Projektkoordina-
tion in Bremen und Hamburg. Während sich
in Hamburg bereits 60 Kindergärten an
„Canto Elementar“ beteiligten, seien es in
Bremen erst drei. „Wir hoffen natürlich,

dass es noch mehr werden“, so Riemann. Ge-
fördert wird das Projekt in Bremen von der
Jugend-Kunststiftung „start“.

„Wir kommen aus einer Generation, in
der noch sehr gerne gesungen wird und
möchten die Kleinen dafür ebenfalls begeis-
tern“, erläuterte Singpatin Lore Korn die Mo-
tivation ihrer Mitstreiter. „Viele von uns sin-

gen selbst im Chor und spielen ein Instru-
ment, das wir in den Gruppen einsetzen kön-
nen.“ Zusätzlich schulen speziell ausgebil-
dete Canto-Trainer die Senioren und Erzie-
her für die Singstunden. Mittlerweile haben
sich zwischen Singpaten und Kindern herzli-
che Beziehungen entwickelt. Lore Korn:
„Wir sind wie eine große Familie.“

Bürgermeister Jens Böhrnsen (rechts) informierte sich im Kindergarten „Haus Windeck“ über das Singprojekt „Canto Elementar“.  FOTO: JULIA LADEBECK

Neu im Geschäft
Staatsräte galten einmal als Felsen in der
Brandung, als Konstanten im unsteten poli-
tischen Geschäft. Dass die Verwaltungs-
chefs im Zweifelsfall zwei, drei oder sogar
mehr Senatoren überdauerten (und damit
praktisch zu den eigentlichen Lenkern auf-
stiegen), scheint heute fast undenkbar. Als
jüngst nach den Ferien die erste Staats-
räte-Runde einberufen werden sollte,
wurde die Leitung naturgemäß dem dienst-
ältesten Staatsrat übertragen – Joachim
Schuster aus dem Gesundheitsressort. Fi-
nanz-Staatsrat Henning Lühr (seit 2003 im
Amt) und der Chef der Senatskanzlei Hu-
bert Schulte (Dezember 2005) weilten
noch im Urlaub. Schuster (November 2006)
war, obwohl gerade eineinhalb Jahre da-
bei, der Senior nach Dienstmonaten.

Noch neuer im Geschäft
Dieter Mützelburg (Finanzen) und Karen
Buse (Inneres) sind als Staatsräte indes
noch neuer im Geschäft als die oben ge-

nannten. Karen Buse sogar erst seit einigen
Wochen. Wenn sich die beiden in der
Staatsräte-Runde treffen, sitzen sich aber
mitnichten Fremde gegenüber. Die beiden
haben eine gemeinsame Vergangenheit,
wenn auch nicht in der studentischen Be-
wegung oder im politischen Debattierclub,
sondern auf dem Feld. Karen Buse war in
der ersten Hälfte der 80er Jahre Mittelfeld-
spielerin beim ATS Buntentor und musste
auf Mützelburgs Kommando hören. Er war
Trainer der Damenmannschaft.

Last, Küsters, Loriot?
James Last hat den Anfang gemacht. Er be-
kommt im nächsten Jahr die Senatsme-
daille für Kunst und Wissenschaft, weil er
aus Sebaldsbrück stammt und 80 wird. Die
entsprechenden Überlegungen waren im
Vorfeld bekannt geworden. Das aber soll
intern Kritik hervorgerufen haben, weil die
Verdienste des Weltstars für seine Heimat
nicht so direkt erkennbar seien. Und außer-
dem rümpfte man mancherorts auch ange-
sichts des vermeintlich seichten Ansatzes
die Nase. Offenbar ist damit etwas in Gang
gesetzt worden, was sich nur schwer wie-
der stoppen lässt. Denn in dieser Woche be-
kam auch Kammersänger Karsten Küsters
auf Vorschlag von Kultursenator Jens
Böhrnsen die Medaille für Kunst und Wis-
senschaft zugesprochen. Anders als Last

ist Küsters seit 1970 in Bremen aktiv. Doch
damit nicht genug. Nun folgt, glaubt man
den Gerüchten, Vicco von Bülow, besser
bekannt als Loriot. Sternstunden wie „Der
Kosakenzipfel“ und „Die Hoppenstedts“
sind schließlich Mitte der 70er Jahre beim
kleinen Bremer Sender entstanden.

Direkt ans Volk
Der Plan ist so einfach wie einleuchtend
und vor allem löblich. Anscheinend haben
sich die Fraktionen der Bürgerschaft heim-
lich abgesprochen, über breit gestreute Fra-
gen und Anträge verschiedene Bevölke-
rungsgruppen endlich ins parlamentari-
sche Geschehen einzubinden. Den Anfang
hat die CDU mit ihrem Antrag gemacht, im
Plenum doch auch mal platt zu plaudern.
Ein kaum versteckter Vorstoß, die Heimat-
verbundenen anzusprechen und auf die Be-
sucherränge zu locken. Die FDP machte
mit dem Antrag, sich doch mal um ein natio-
nales Mondprogramm zu kümmern, einen
Schritt in Richtung der Technik-Begeister-
ten und Science-Fiction-Fans. Jetzt kommt
die SPD. Ursula Arnold-Kramer hat die
Hobbygärtner ins Visier genommen und
wirft die Unkraut-Frage auf: „Mit welchen
Maßnahmen wird die Ausbreitung der Her-
kulesstaude bekämpft?“ Sie will sogar wis-
sen, wie private Initiativen in ihrem Kampf
unterstützt werden können (Bärenklau-

Bürgerwehr?). Denkbar, dass sich die Grü-
nen demnächst erkundigen: „Welche
Kenntnis hat der Senat über sozialintegra-
tive Ansätze bei Inline-Skater-Veranstal-
tungen? Wann und wo sind die Termine?“
Die Linke könnte den Reigen abschließen:
„Hat der Senat Kenntnis darüber, dass
auch 38-Jährige zu Ü-40-Rocknächten ge-
hen und liegen darüber Vergleichszahlen
aus anderen Stadtstaaten vor?“

Von Karina Skwirblies

BREMEN. Begonnen hat es mit privaten Sani-
tätstransporten im Ersten Weltkrieg in Ame-
rika. Daraus hat sich eine der größten und äl-
testen Austauschorganisationen entwickelt:
Der Verein „AFS (American Field Service)
Interkulturelle Begegnungen“ vermittelt
weltweit Schüler aus über 50 Ländern für
ein Auslandsjahr. In Bremen sind zurzeit 14
Jugendliche zu Gast, die zwei Wochen lang
„Halbzeit“ haben: Sonst bei Gastfamilien in
ganz Deutschland untergebracht, machen
sie zu ihrem „Midstay“ jetzt Station in der
Hansestadt.

Aus Brasilien kommt Pedro Henrique Ser-
tório Neto. Er verbringt sein Austauschjahr
bei einer Familie in Rostock. Der 17-Jährige
ist von der deutschen Schule begeistert. „In
Brasilien sind in den öffentlichen Schulen 60
Schüler in einer Klasse, hier nur 26.“ Anna
Bain aus Neuseeland ist in einem kleinen
Dorf im Saarland gelandet. „Es gefällt mir
sehr gut“, sagt sie. Im Gegensatz zu Neto
hat sie schon vorher Deutsch gelernt. Doch
bestimmte Fächer fallen ihr im deutschen
Gymnasium, das sie besucht, trotzdem
schwer. Vor allem Politik.

Mit Politik befasste sich ein Workshop,
der die jungen Leute im Jugendzentrum Fin-

dorff zusammenführte. F. Klaus Koopmann,
selbst ehemaliger Austauschschüler von
AFS, behandelte mit ihnen das Thema Bür-
gerengagement. Der ehemalige Hochschul-
dozent am Institut für Politikwissenschaft
der Universität Bremen sieht langfristige
Auslandsaufenthalte sehr positiv. „Man er-
hält Einblicke und entwickelt Verständnis
für ein Volk. Die Gefahr der Stereotypisie-
rung nimmt mit einem längeren Aufenthalt
in einem Land ab.“

Koopmann ging bereits 1958 für ein
Highschool-Jahr nach Pennsylvania. Der Va-
ter sei skeptisch gewesen. Die Mutter unter-
stützte ihn in seinem Vorhaben, das er allein

organisierte. „Viele junge Leute assoziier-
ten mit Amerika den Traum. Wir waren fi-
xiert auf das Land der unbegrenzten Mög-
lichkeiten. Ich war bei einem klassischen
amerikanischen Eisenbahner unterge-
bracht“, erinnert er sich. „Eine herzliche Fa-
milie.“ Das war in Pittsburgh, wo damals die
Kohle- und Stahlindustrie die Luft verpestet
habe. Koopmann: „Früher konnte man die
Wäsche nicht heraushängen.“ Heute sei
Pittsburgh ein High-Tech-Standort.

Für Bremen koordiniert Ingrid Mahlstedt die Kon-
takte, Telefon 04431 / 40 43. Im Internet ist AFS
unter www.afs.de zu finden.

STADTUMSCHAU

Senatsmedaille für Loriot? Angeblich gehört
Vicco von Bülow zu den Auserwählten.  FO: DPA

Von Rose Gerdts-Schiffler

BREMEN. Nach einem Hinweis der Polizei
hat die Zentrale Antikorruptionsstelle die
Diensträume und die Privatwohnung eines
Kfz-Meisters durchsucht, der seit Mai 2007
als Angestellter für die Bremer Polizei arbei-
tet. Er wird verdächtigt, einen Reparaturauf-
trag an eine Kfz-Servicefirma im Wert von
8000 Euro nicht korrekt abgerechnet zu ha-
ben. Kollegen des Mannes waren stutzig ge-
worden und hatten ihre Beobachtungen ge-
meldet. Im Zuge der Ermittlungen stießen
die Beamten zudem auf einen 48-jährigen
Polizeivollzugsbeamten aus den Kfz-Werk-
stätten, der sich Vorteile im Wert von 800
Euro verschafft haben soll.

„Die gute Botschaft ist, dass die Kontroll-
mechanismen greifen“, versuchte gestern
Ralf-Gunter Pestrup von der Polizeipresse-
stelle dem Vorfall etwas Positives abzuge-
winnen. In den vergangenen Monaten hatte
sich die Polizei wiederholt mit sich selbst be-
schäftigen müssen. Im Falle des seit Mai
2007 befristet angestellten Kfz-Meisters er-
mittelt die Staatsanwaltschaft nun wegen
Betruges. Dem Mann wird vorgeworfen, ein
Fahrzeug zur Reparatur an eine Firma gege-
ben zu haben. Diese baute unter anderem
eine neue Heckklappe für 8000 Euro an. Zu-
mindest stand dies auf der Abrechnung. Kol-
legen des Mannes fiel jedoch auf, dass das
Fahrzeug bei seiner Rückgabe gar nicht re-
pariert worden war. Die Ermittlungen bezie-
hen sich auch auf die 25-jährige Ehefrau des
Mannes. Sie arbeitet in der betroffenen Kfz-
Servicefirma.

Von Rose Gerdts-Schiffler

BREMEN-KIRCHWEYHE-SAGEHORN. Zwei
mutmaßliche Metalldiebe sind jetzt der Bun-
despolizei ins Netz gegangen. Mitte März
dieses Jahres waren an der Bahnstrecke zwi-
schen Dörverden und Eystrup zahlreiche Ka-
bel gestohlen worden. Die Bahnstrecke Han-
nover-Bremen musste deshalb stundenlang
gesperrt werden. Etwa 110 Züge verspäte-
ten sich.

Nach Auskunft der Bundespolizei werden
die 47 und 54 Jahre alten Männer verdäch-
tigt, in den vergangenen Wochen in und um
Bremen in 25 Fällen Kabel und andere Me-
tallgegenstände gestohlen zu haben. Noch
sei unklar, an wen sie ihre Beute verkauften
und wie viel Geld sie dafür erhielten. Zur-
zeit wird geprüft, ob sie auch für die Dieb-
stähle im März verantwortlich zu machen
sind.

Die Bundespolizei kam den Dieben durch
ihre Kollegen von der örtlichen Polizei auf
die Spur. Die Besatzung eines Streifenwa-
gens war in der Nacht zu Mittwoch auf dem
Weg zu einem Einsatz, als das Duo gerade
280 Meter Kupferkabel an der Bahnstrecke
Bremen-Hemelingen auf einen angemiete-
ten Transporter lud. Die Diebe dachten of-
fenbar, dass der Einsatz ihnen galt, und
flüchteten zu Fuß. Über die Mietwagen-
firma kam die Bundespolizeiinspektion
rasch auf den 54-Jährigen. Dieser hatte sich
gerade schlafengelegt, als die Beamten vor
der Tür standen, um seine Wohnung zu
durchsuchen. Dabei stießen sie auf Hin-
weise, die den 47-Jährigen belasten. Beide
Männer sollen der Polizei bereits als Diebe
bekannt sein.

Von Elke Gundel

BREMEN. Die Ferien sind vorbei und die
Baustellenzeit fast. Jedenfalls auf der Ol-
denburger Straße (B75). Seit gestern ist die
Nord-Süd-Achse auf Bremer Gebiet wieder
weitgehend frei von Hindernissen. Nur auf
der Brücke in Höhe Grolland müssen die
Arbeiter auf den stadteinwärts führenden
Spuren noch bis Ende September ranklot-
zen. Freie Fahrt gibt es demnächst wieder
auf der Erdbeerbrücke. Sie wird wie ge-
plant am 30. August freigegeben, sagte Mi-
chael Ortmanns, Sprecher des Bauressorts.

Die Grollander Brücke der B75 hatte sich
Ende Juli als Sorgenkind entpuppt. Wie be-
richtet, sollte ursprünglich nur der Belag ab-
gefräst und die Straße neu asphaltiert wer-
den. Doch als die Asphaltschichten abgetra-
gen waren, kamen darunter erhebliche
Schäden zum Vorschein. Eine Woche später
war klar: Die Brücke ist in einem derart ma-
roden Zustand, dass die Instandsetzung
nicht bis zum Ende der Sommerferien abge-
schlossen werden kann. Nach dem jetzigen

Zeitplan sollen die Arbeiten bis Ende Sep-
tember dauern.

Unter anderem lag die Stahlbewehrung
der Brücke teilweise frei, die normalerweise
rundum durch Beton vor Korrosionsschäden
geschützt ist. Damit die Bewehrung nun
nicht weiter durchrostet, wird ihr zunächst
ein Korrosionsschutz verpasst. Darüber hi-
naus muss die Betonummantelung zum Teil
erneuert werden. An anderen Stellen war
die Abdichtung, die das eigentliche Brü-
ckenbauwerk vor Wasser schützt, so ver-
schlissen, dass bereits tausalzhaltiges Was-
ser in den Beton eingedrungen war. An die-
sen Stellen muss der angegriffene Beton ent-
fernt, ersetzt und das Ganze dann neu abge-
dichtet werden. Damit das Bremer Schmud-
delwetter die Reparaturen nicht weiter ver-
zögert, arbeiten die Bauleute inzwischen un-
ter einem großen Schutzzelt.

Für die Verkehrsführung bedeutet die
Baustelle auf der Brücke, dass die Ver-
schwenkung auf die beiden stadtauswärts
führenden Spuren der Oldenburger Straße
weiter bestehen bleibt. Auf der Brücke steht

weiter eine Spur in jede Richtung zur Verfü-
gung. Zudem kann ebenerdig neben der
Brücke je eine weitere Spur pro Richtung ge-
nutzt werden – die Fahrbahnen sind dort
nach Angaben des Bauressorts entspre-
chend ummarkiert worden. Auf niedersäch-
sischem Gebiet wird die B75 Sonntagfrüh
wieder komplett freigegeben, heißt es aus
dem Amt für Straßen und Verkehr.

Auf der Bürgermeister-Smidt-Brücke rol-
len laut Bauressort ab heute wieder die Stra-
ßenbahnen. Allerdings bleibt es für den Au-
toverkehr weiter bei der einspurigen Füh-
rung in jeder Richtung. Die Arbeiten sollen
nach dem derzeitigen Stand Mitte Novem-
ber vorerst beendet werden. Zwei weitere
Bauabschnitte sollen dann erst im Frühjahr
in Angriff genommen werden.

Im Kreuzungsbereich von A281, Neuen-
lander Straße und Carl-Francke-Straße ist
ein Ende der Arbeiten ebenfalls in Sicht. Al-
lerdings muss der Knotenpunkt an zwei wei-
teren Wochenenden noch einmal voll ge-
sperrt werden, damit die letzte Deckschicht
asphaltiert werden kann. Das soll am letzten

August-Wochenende (Freitag, 29. August,
20 Uhr, bis Montag, 1. September, morgens)
und am ersten September-Wochenende
(ebenfalls von Freitagabend bis Montag-
früh) passieren.

Die nächsten Baustellen warten aller-
dings schon: Ab 1. September wird die An-
bindung der Kornstraße an den Buntentor-
steinweg in Angriff genommen. Im Bereich
der Baustelle können Autofahrer dann
sechs Wochen lang nur eine Spur stadtaus-
wärts nutzen. Stadteinwärts wird eine Um-
leitung ausgeschildert. Auch beim Zubrin-
ger Arsten müssen Bautrupps ran. Vom 1.
bis zum 30. September muss das Trogbau-
werk, unter dem die Neuenlander Straße
zum Zubringer verläuft, saniert werden.
Dann steht in jede Richtung nur eine Spur
zur Verfügung.

Überdies wird der Kirchweg zwischen
Gastfeldstraße und Thedinghauser Straße
vom 1. September bis Ende des Jahres kom-
plett gesperrt. Der Grund der Baustelle: Der
Mischwasserkanal im Kirchweg muss erneu-
ert werden.

Der Technologiepark Bremen feiert Ende
August sein 20-jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlass lädt er vom 27. August bis zum
22. Oktober an neun Besuchstagen zu ei-
nem Blick hinter die Kulissen ein. Das Pro-
gramm und Informationen zur Anmeldung
sind in der heutigen Sonderbeilage „20
Jahre Technologiepark Bremen“ auf den
Seiten 8 und 9 zu finden.

„Deutscher Bundestag – Unsere Abgeordne-
ten“ lautet der Titel einer Wanderausstel-
lung, die am Montag, 25. August, um 16 Uhr
im Einkaufszentrum Haven Höövt in Vege-
sack, Zum Alten Speicher 1, von Uwe Beck-
meyer, Mitglied des Deutschen Bundesta-
ges, eröffnet wird. Die Ausstellung ist im
Erdgeschoss des Haven Höövt bis ein-
schließlich Sonnabend, 30. August, zu den
Öffnungszeiten des Zentrums zu sehen.

Ein Kunstwochenende in Potsdam bieten
die Bremer Freunde des Overbeck-Muse-
ums an. Vom 5. bis zum 7. September kön-
nen Kunstliebhaber die Kulturszene vor den
Toren Berlins erleben. Um Anmeldung bis
zum 1. September unter Telefon 66 36 65
wird gebeten.

Zum deutschen Käsemarkt in Nieheim fährt
Slow Food Bremen am Sonntag, 7. Septem-
ber. Anmeldungen sind bis zum 1. Septem-
ber bei der Ökokiste unter Telefon 275939
möglich.

8000 Euro falsch
abgerechnet?

Ermittlungen gegen Polizeiangestellten

Kabeldiebe
ertappt

Ferien beendet, Baustellen nicht ganz
Grollander Brücke der B75 bis Ende September einseitig dicht / Erdbeerbrücke wird in einer Woche freigegeben

Hilde-Adolf-Preis
geht nach Grohn

Auszeichnung für Singpaten

Erinnerungen an den Kohlenstaub von Pittsburgh
Schüleraustausch-Organisation AFS besteht seit 60 Jahren / 14 Jugendliche aus aller Welt verbringen ihre „ Halbzeit“ in Bremen

SEITE 10 NR. 198 · SONNABEND, 23. AUGUST 2008BREMEN



VEGESACK (LAN). Feucht und fröhlich geht
es am morgigen Sonntag ab 11 Uhr auf dem
Klubgelände des Vegesacker Rudervereins
an der Lesum zu. Denn die Wassersportler
feiern ihr Sommerfest mit der berüchtigten
„Neptuntaufe“. Nach der Ehrung der deut-
schen Meister im Doppelzweier, Lars Berg-
mann und Bosse Rothe, müssen die Anfän-
ger und die neuen Vereinsmitglieder ab
11.30 Uhr eine Reihe von echten Bewäh-
rungsproben überstehen, bevor sie offiziell
in die Rudergemeinschaft aufgenommen
werden. Danach beginnt der gemütliche
Teil des Sommerfestes, zu dem auch Gäste
auf das Vereinsgelände Am Wasser 23 ein-
geladen sind.

BLUMENTHAL (AJB). In der Landrat-Christi-
ans-Straße wird der Verkehr wegen Fräs-
und Asphaltierungsarbeiten Höhe Blumen-
thaler Marktplatz ab Montag, 25. August,
wechselweise einstreifig geführt. Eine Bau-
stellenampel übernimmt die Verkehrsrege-
lung. Die Fußgängerampel wird circa 30 Me-
ter in Richtung Blumenthal-Center verlegt.
Diese Baustelle wird voraussichtlich bis zum
27. August bestehen bleiben.

LÜSSUM-BOCKHORN (WEL). Mit einer Stich-
verletzung in der Brust von Familienangehö-
rigen ins Krankenhaus gefahren wurde am
Donnerstag gegen 11 Uhr ein 61-jähriger
Pole, der zur Zeit zu Besuch bei seiner Toch-
ter in Bremen-Nord ist. Er war nach eigenen
Angaben in der Schwaneweder Straße spa-
zieren gegangen und plötzlich aus einer
Gruppe von vier jungen Männern mit einem
Messer attackiert worden. Beschreiben
konnte der 61-Jährige, der keine lebensbe-
drohliche Verletzung davongetragen hatte,
die Angreifer nicht. Zeugen, die Beobach-
tungen im Bereich der Schwaneweder
Straße gemacht haben, sucht die Polizei.

Neptun tauft Anfänger
und neue Mitglieder

Einstreifiger Verkehr
am Blumenthaler Markt

61-Jähriger durch
Messerstich verletzt

Von Gerd Weber

VEGESACK. Die Hilfen für psychisch
kranke Menschen in Vegesack werden
stark ausgebaut. Das Sozialwerk der Freien
Christengemeinde schafft an der Kirch-
heide im Zentrum von Vegesack niedrig-
schwellige Betreuungs- und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für diese Gruppe so-
wie Büro- und Beratungsräume.

Ermöglicht wird dies dem Sozialwerk
durch den Kauf des Gemeindehauses an der
Kirchheide und des bisherigen Pastorenhau-
ses am Aumunder Heerweg. Die Evangeli-
sche Kirche trennt sich von diesen beiden
Immobilien wegen der hohen Bewirtschaf-
tungskosten. Die symbolische Schlüssel-
übergabe findet in einem Gottesdienst statt,
der am Sonntag, 31. August, um 10.30 Uhr
in der Vegesacker Stadtkirche beginnt.

Die Energiekosten für das Gemeindehaus
seien zu groß geworden, erläutert Pastor Vol-
ker Keller von der Vegesacker Kirchenge-
meinde. Es sei der Gemeinde nicht mehr
möglich gewesen, beide Gebäude – Kirche
und Gemeindehaus – zu bewirtschaften.
Der Großteil des Gemeindeetats werde von
Energiekosten aufgezehrt, Geld, das für die
Gemeindearbeit fehle.

Für 400000 Euro ist das Gemeindehaus
an das Sozialwerk der Freien Christenge-
meinde veräußert worden. Die Kirchenge-
meinde beschreitet für ihre Gemeindearbeit
neue Wege. Sie schafft im Obergeschoss der
Kirche neue Räume für ihre Aktivitäten. Bis
Mai nächsten Jahres, pünktlich zum Kir-
chentag, sollen die Arbeiten abgeschlossen

sein, hofft der Vegesacker Pastor Volker Kel-
ler. Auch das Sozialwerk macht sich an Um-
bauarbeiten in den beiden erworbenen Im-
mobilien. Im bisherigen Gemeindehaus ent-
stehen Büro- und Beratungsräume für das

Projekt „Betreutes Wohnen für psychisch
kranke Menschen“ und für GAPSY, die Ge-
sellschaft für ambulante psychiatrische
Dienste.

Außerdem schafft das Sozialwerk der
Freien Christengemeinde im ehemaligen
Gemeindehaus Beschäftigungsmöglichkei-
ten für psychisch Kranke. In einem Second-
Hand-Geschäft sollen Kinderbekleidung,
Spielzeug, Bücher und Erzeugnisse aus der
Holzwerkstatt, der Druckerei und der Bäcke-
rei des Sozialwerks verkauft werden. Acht
Leute finden in diesem Laden eine Beschäfti-
gung. Den Gemeindesaal selbst nutzt künf-
tig die Evangeliums-Christusgemeinde.

Im bisherigen Pastorenhaus entstehen un-
ter Regie der GAPSY integrierte Rückzugs-
räume für psychisch Kranke. Sie finden hier
in Krisensituationen einen Aufenthalt unter
ärztlicher Betreuung – eine Alternative zum
Klinikaufenthalt. Dieses Projekt soll zum Be-
ginn des nächsten Jahres starten.

Für das Sozialwerk ist der Erwerb der bei-
den Immobilien im Blick auf die künftige
Nutzung ein Glücksfall. Denn in unmittelba-
rer Nähe befindet sich bereits die seit 20 Jah-
ren bestehende Tagesstätte Nord der Ein-
richtung, ein offenes Angebot für psychisch
Kranke in der Region. Außerdem ist in die-
sem Bereich das zum Klinikum Nord gehö-
rige Psychiatrische Behandlungszentrum an-
sässig.

Im Gottesdienst am 31. August wird
Heinz Bonkowski vom Sozialwerk der Ve-
gesacker Gemeinde diese Planungen vor-
stellen. Die Predigt hält Uli Schulte, Pastor
der Freien Christen. Die Leitung des Gottes-
dienstes hat Pastor Volker Keller.

Mit Blumen hat sich der Deutsche Schulschiff-
Verein „Schulschiff Deutschland“ (DSV) für
die neunjährige Zusammenarbeit bedankt:
DSV-Vorsitzender Claus Jäger (links) und Ge-
schäftsführer Wulf Dominik (rechts) überreich-
ten Heide Orthmann einen großen Strauß, als
die Standesbeamtin jetzt ihre letzten – von ins-

gesamt 368 – Trauungen an Bord vornahm.
Diese Tätigkeit wird von Kollegen übernom-
men, da Heide Orthmann in Kürze die Alters-
grenze erreicht. Zuvor traute sie noch Grete
Morisse und Zhiguang Li – am dritten Donners-
tag des Monats, an dem Trauungen auf dem
Schulschiff möglich sind. MSS·FOTO: DSV

Von Volker J. Wesslau

FARGE. In der Betonstraße sollen Versor-
gungsleitungen zwischen Richard-Taylor-
Straße und Farger Straße neu verlegt wer-
den. Die Arbeiten erfolgen in zwei Abschnit-
ten.

Zunächst wird ab Montag, 25. August, im
Einmündungsbereich Betonstraße/Richard-
Taylor-Straße der Anschluss an die im ver-
gangenen Jahr neu verlegte Leitung in der
Richard-Taylor-Straße hergestellt. Dazu
wird in der Betonstraße eine Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 30 Stundenkilometer
angeordnet.

Im 2. Bauabschnitt ab 1. September wird
die Betonstraße zwischen Farger Straße und
Richard-Tylor-Straße zur Einbahnstraße in
Richtung Gewerbegebiet. Die Einbahn-
straße in der Straße Witteborg zwischen Far-
ger Straße und Betonstraße wird für die Zeit
der Bauarbeiten umgedreht und als Ein-
bahnstraße in Richtung Farger Straße ausge-
schildert. Der Verkehr aus dem Gewerbege-
biet wird so wieder auf die Farger Straße ge-
führt.

Auch wenn es zu witterungsbedingten
Änderungen kommen sollte, soll die Bau-
maßnahme nach Auskunft der Polizei spätes-
tens zum 10.Oktober abgeschlossen sein.

Von Gerd Weber

VEGESACK. „Nutzen Sie die Gelegenheit
und werfen Sie einen Blick über die Schul-
tern Ihrer Abgeordneten!“ Diese Aufforde-
rung richtet der SPD-Bundestagsabgeord-
nete Uwe Beckmeyer an die Bürger. Auf
seine Initiative macht eine Wanderausstel-
lung des Deutschen Bundestags erstmals in
Bremen-Nord Station. Sie ist vom 25. bis 30.
August im Einkaufszentrum Haven Höövt
zu sehen, und zwar Montag bis Freitag von
10 bis 20 Uhr und am Sonnabend von 10 bis
14 Uhr.

Uwe Beckmeyer hofft, dass vor allem
Schüler diese Möglichkeit nutzen, sich über
Funktion, Aufgaben und Arbeitsweise des
Bundestags zu informieren. Er selbst steht
für Fragen rund um seine Tätigkeit am 27.

und 28. August jeweils von 10 bis 12 Uhr be-
reit und kommt auch zur offiziellen Eröff-
nung am Montag um 16 Uhr. Eine Mitarbei-
terin der Bundestagsverwaltung gibt wäh-
rend des ganzen Zeitraums der Ausstellung
Auskünfte und Erläuterungen.

Die Ausstellung zeigt auf 20 Schautafeln
und an mehreren Computern die Arbeit des
Parlaments. Es gibt Informationen über die
Leistungen des Bundestags in der Vergan-
genheit und die parlamentarischen Heraus-
forderungen in der Zukunft. Es wird darge-
stellt, warum Gesetzesverfahren so lange
dauern, wie Abgeordnete die Regierung
kontrollieren und wie Bundestagswahlen
funktionieren. Es werden aber auch der
Weg Deutschlands zur heutigen Demokra-
tie und die Bedeutung der Demokratie für
die Gesellschaft aufgezeigt.

Im Pastorenhaus bietet die Gesellschaft GAPSY des Sozialwerks der Freien Christengemeinde ab
Beginn des neuen Jahres Rückzugsräume für psychisch Kranke ein. FOTOS: CHRISTIAN KOSAK

Im Gemeindehaus entstehen Büro- und Beratungsräume und ein Second-Hand-Geschäft für Kinder-
kleidung, Spielzeug und Bücher sowie Produkten aus den Werkstätten des Sozialwerks.

Von Julia Ladebeck

GROHN. „Das, was wir in die Gruppen ein-
bringen, bekommen wir zehnfach zurück“,
schwärmen die Singpaten der Kita Grohn
„Haus Windeck“. Im Rahmen des generati-
onsübergreifenden Projektes „Canto Ele-
mentar“ besuchen die Senioren den Kinder-
garten seit Anfang 2007 einmal wöchent-
lich, um gemeinsam mit den Kindern und Er-
zieherinnen zu singen.

Für ihr ehrenamtliches Engagement wer-
den die Singpaten demnächst mit dem
Hilde-Adolf-Preis der Bürgerstiftung Bre-
men ausgezeichnet. Der von der Bremer Ta-

geszeitungen AG gestiftete Preis beinhaltet
eine Skulptur und 3000 Euro. Einer der ers-
ten Gratulanten war Bürgermeister Jens
Böhrnsen, der die Grohner Kita-Eichrich-
tung besuchte, um sich über das von der Ye-
hudi-Menuhin-Stiftung initiierte Singpro-
jekt zu informieren.

Um „Canto Elementar“ weiter zu fördern,
veranstaltet der Senator für Kultur am kom-
menden Donnerstag ein Fest unter dem
Motto „Voices – ein Plädoyer für das Genera-
tionen übergreifenden Singen“ in der Obe-
ren Rathaushalle. Mit dabei sind die Gruppe
„Boys in Concert“, Kita-Kinder und Singpa-
ten.  Bericht Hauptausgabe

Bürgermeister Jens Böhrnsen informierte sich in der Kita Grohn „Haus Windeck“ über das Singpro-
jekt „Canto Elementar“. JLA·FOTO: JULIA LADEBECK

Standesbeamtin Heide Orthmann geht mit Blumen von Bord
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Neue Leitungen werden verlegt / Ab Montag Tempo 30

Einblick in den Bundestag
Wanderausstellung macht im Haven Höövt Station

Hilfen für psychisch Kranke
Sozialwerk richtet neue Angebote im Gemeindehaus Kirchheide ein

Hilde-Adolf-Preis für Singpaten
Canto Elementar: Senioren singen mit Kindern der Kita Grohn

Ab sofort bietet der Bridge Club „Bremen
an der Weser“ neue Kurse für Anfänger und
Fortgeschrittene an. Gespielt wird in der Re-
gel im Blumenthaler Gemeindezentrum St.
Marien an der Fresenbergstraße, und zwar
in bunter Runde von Männern und Frauen,
Jung und Alt. Wer sich selbst davon überzeu-
gen möchte, dass Bridge nicht nur klassi-
scher Zeitvertreib englischer Ladys ist, son-
dern ein höchst anspruchsvolles Karten-
spiel, kann sich für nähere Informationen an
die Clubvorsitzende Susanne Neumann un-
ter der Telefonnummer 0421/629156 wen-
den.  ELA

In der Naturheilpraxis Behrens/Schoma-
ker, Schwaneweder Straße 39, startet dem-
nächst das Herbstprogramm. Unter der Lei-
tung von Physiotherapeutin Friederike Back-
haus-Lang beginnen zwei neue Qi-Gong-
Kurse. Der Vormittagskursus beginnt Mitt-
woch, 3. September, von 10.30 bis 12.30
Uhr, der Abendkurs Freitag, 29. August, von
17.00 bis 18.30 Uhr. In den Herbstferien fin-
den keine Stunden statt. Die Kosten werden
von fast allen Krankenkassen zum großen
Teil übernommen. AJB

Interessierte können sich in der Praxis
Behrens/Schomaker auch im Rahmen eines
Jin-Shin-Jyutsu Kurses entspannen lernen.
Friederike Backhaus-Lang bietet zwei alter-
native Vormittagskurse an, die jeweils aus 4
mal 3 Unterrichtsstunden bestehen. Der
erste Kurs beginnt Donnerstag, 4. Septem-
ber, von 10.30 bis 12.45 Uhr, der andere
Dienstag, 30. September, von 10.30 bis
12.45 Uhr. Alle Kurse finden in kleinen
Gruppen mit maximal fünf Teilnehmern
statt. Anmeldung und weitere Auskünfte un-
ter Telefon 0421/ 3318573.  AJB

Eine neue Standard-Latein-Tanzsport-
gruppe wird beim TSV Lesum-Burgdamm
ins Leben gerufen. Erstes Treffen für Interes-
sierte ist am Montag, 3. September, um
20.15 Uhr im Schulzentrum Bördestraße.
Weitere Informationen bei Wolfgang Maier-
Baldewein unter der Telefonnummer
0421/624268 oder auf der Homepage des
Vereins www.tsv-lesum.de. LAN

Der Landesfischereiverband Bremen (LFV)
führt in Bremen-Nord im Ausbildungszen-

trum des Verbandes, Grambker Heerstraße
141, ab Montag, 8. September, einen Vorbe-
reitungslehrgang zur Fischereiprüfung
durch. Der Lehrgang endet mit einer staatli-
chen Prüfung, die für den 24. September ge-
plant ist. Der Unterricht findet regelmäßig
montags und mittwochs ab 18 Uhr und sonn-
abends von 9 bis 17 Uhr statt. Für die erfolg-
reiche Teilnahme sind gute Deutschkennt-
nisse unerlässlich. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 100 Euro. Anmeldeformulare liegen in
allen Ortsämtern, in den Angelfachgeschäf-
ten sowie natürlich bei den bremischen Fi-
schereivereinen aus. Weitere Informationen
in der Geschäftsstelle des LFV donnerstags
von 16 bis 19 Uhr unter Telefon
0421/6449994 oder im Internet unter
www.lfvbremen.de.  MAG

Die Gesundheitspraxis Christiane Taege,
An der Lesumer Kirche 1, bietet ab Donn-
nerstag, 11. September, die Gruppe „Angst-
Ade“ für Menschen mit Ängsten und De-
pressionen an. Betroffenen können Erfah-
rungen austauschen sowie Informationen
zu Angststörungen und Anregungen zur Be-
wältigung des Alltags bekommen. Die
Gruppe findet 14-tägig statt, siebenmal don-
nerstags jeweils von 20 bis 22 Uhr. Notwen-
dige Anmeldung und weitere Auskünfte un-
ter Telefon 0421/ 6368607. AJB

Einen Bildungsurlaub mit dem Thema „Teu-
felsmoor und Wümmeniederungen“ veran-
staltet die Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeiterkammer Bremen. In den Räu-
men Achterrut 4 wird vom 15. bis 19. Sep-
tember jeweils von 8.30 bis 13.30 Uhr über
Konzepte gesprochen, die die Natur vor wei-
terer Zerstörung bewahren sollen. Interes-
sierte können sich unter der Telefonnum-
mer 0421/669031 anmelden. LAN

Mit dem Thema Bildbearbeitung können
sich Interessierte während eines Bildungsur-
laubs der Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeiterkammer Bremen vom 15. bis 19.
September im Hause Achterrut 4 intensiv be-
fassen. Dabei werden die grundlegenden
Funktionen des Programms Photoshop ver-
mittelt. Voraussetzung für die Teilnahme
sind PC-Grundlagenkenntnisse. Anmeldun-
gen werden unter der Telefonnummer
0421/669031 entgegen genommen. LAN
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